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Der Wiederbeginn der Krichstags Herhandlungen

Halle 8 Januar
Jn der nächſten Woche wird der Reichstag ſeine Sitzungen

wieder aufnehmen Vor Weihnachten hat die Volksvertretung ſich
eigentlich nur mit den neuen Handelsverträgen und deren Annahme
beſchäftigt ſo datz das geſammte übrige Arbeitspenſum nunmehr
zu erledigen iſt Bei Gelegenheit der Berathung der Handels
verträge iſt es zu verſchiedenen Auseinanderſetzungen gekommen
ob dieſelben ſich jetzt weiter ſpinnen werden bleibt abzuwarten
Der Reichskanzler hatte bekanntlich einen Strauß mit mehreren
Führern desjenigen Theils der konſervativen Abgeordneten welche
im Hinblick auf die Verhältniſſe in der Land wirthſchaft die neuen
Handelsverträge für unannehmbar erachteten Verſchiedentlich iſt
die Anſicht zu Tage getreten was damals geſchehen ſei nur die
Einleitung zu Ernſterem geweſen das dieſer bevorſtehende Theil
der Reichstagsſeſſion bringen werde Dieſe Annahme dürfte ſich
aber als eine nicht geringere Tänſchung erweiſen wie Diejenige
vom baldigen Erſcheinen des Fürſten Bismarck im Parlament
Vergangen vergeben und vergeſſen So wird es zweifellos auf
beiden Seiten heißen wenn nur die Reichstagsdebatten erſt wieder
im Gaunge ſind Nach Neujahr iſt nicht vor Neujahr und Etat
und ſonſtige Vorlagen ſind nicht Handelsverträge So wird ſich
denn die parlamentariſche Lage uunmehr ganz anders geſtalten
als es vor Neujahr der Fall war einen ganz anderen Charakter
annehmen als wie er bei der Erörterung der Handelsverträge vor
waltete Die wichtigſte Vorlage welche dem Reichstage jetzt zu
erledigen bleibt iſt der neue Etat Geldfragen ſpielen nunmehr die
Hauptrolle Als die erſte Berathung des Reichshaushaltes ſtatt
fand klang es ſchon von allen Seiten des Hauſes Herr Reichs
kanzler wir müſſen ſparen Der eine Redner ſprach dies Wort
lauter und in entſchiedenerem Tone der andere umgab es mit
einigen verbindlichen Wendungen vorgebracht wurde es von Allen
Ind dieſe Mahnung war erklärlich Jm ganzen Reiche beſtand
ein lautes Klagen über die widrigen Verhältniſſe in welche alle

weige der Arbeit und des wirthſchaftlichen Lebens verſtrickt waren
ein arger Verdienſtmangel machte ſich mit vollſter Schärfe geltend
Unter dieſen Umſtänden würde es ſicher keinen guten Eindruck in
der Bevölkernng gemacht haben wenn die Reichsregiernng und nun
gar erſt der Reichstag mit Millionen nur ſo Fangeball geſpielt
hätte Man hat ſich darum weislich gehütet einen leichten Ton
anzuſchlagen und die wachſende Reichsſchuld als etwas Neben
ſächliches hinzuſtellen das ſie doch nun in der That nicht iſt

Vor dem Jahreswechſel klang es alſo einſtimmig im Reichs
age Wir wollen ſparen Sparen wollte ſelbſt der Reichsfinanz

n riniſter obgleich natürlich die Anſichten über den Umfang der
Sparſamkeit am Tiſche der verbündeten Regierungen ganz weſent
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le zu lich andere ſind als auf den Bänken der Reichstagsabgeordneten
Das liegt in der Natur der Sache und das gleiche Verhältniß

u verk findet ſich auch hänfig genug im Alltagsleben wo beiſpielsweiſe
an zwiſchen Verkäufer und Käufer nicht ſelten eine weitgehende

Meinnngsverſchiedenheit darüber beſteht was billig und was
theuer iſt Jetzt im neuen Jahre wird es ſich für den Reichs

prringe tag um die Ausführung des früher bethätigten Entſchluſſes nicht

part ceee Sa 5spät geſühnttelle zu Von Charles MérvuvelL Autoriſirte Ueberſetzung von M Walter

ufen Nachdruck verbotenP 860 Fortſetzungn Der Graf von Mareilles iſt mein Freund Jhm gehört
v der Baron er mag mit ihm thun was er will ich paſſe
icig zu nur auf daß er nicht noch im letzten Augenblick weichmüthig

wird Jch kenne keine Rückſicht kein Erbarmen Jch habeladen nicht wie mein Leidensgenoſſe ein Weib das mir zurufen
könnte Komm laß Deinen Haß ruhen Wir ſind ja
wieder vereinigt Laß uns in ein fernes Land ziehen und
dort glücklich ſein

Jch hoffe der Graf wird ſtandhaft bleiben aber ganz
Thlr ſicher bin ich ſeiner nicht Dieſe ehrlichen Leute ſind ihren
r Feinden gegenüber oft von einer unbegreiflichen Weichherzig
fſſe keit Ich habe die Gottlob nicht Jch haſſe gründlich
tnecht jaus tiefſter Seele Ich bin wie jene Hunde die wenn ſie

on e nicht wieder los laſſen und wenn man ſie todt
ühren lüge9 Zahn um Zahn Blut um Blut Das iſt s was ich

will Dieſe Raynaud ſollen fühlen was ich ausgehalten
44 habe ich und die mir nahe ſtanden Meine Schweſter ſtarb

im Jrrenhaus meine Luiſe ging in s Waſſer Sie ſollen
Beide gerächt werden An der empfindlichſten Stelle will
ich ihn treffen den Elenden Hoho Mutter Baſtian Jhr

e habt nichts gefunden aber ich
ß Er hielt inne Jn ſeinen funkelnden Augen brannte ein

Fee wildes Feuer und er blickte triumphirend um ſich Als
Bl Simon und ſeine Mutter jedoch ſtumm blieben fuhr er

Waſch Pöhniſch fort Jhr haltet mich wahrſcheinlich für un
Zuſt meuſchlich grauſam Wirklich ich bewundere Euch Aus

ſauter Reſpekt vor den Millionen dieſes Räubers findet Jhr
z entſezzlich wenn man ihm ſeine Schändlichkeiten heimzahlt
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ſondern auch um die richtige Beantwortung der
wichtigen Frage Wieviel können wir ſparen Es iſt ganz zweifel
los daß Militärforderungen ein gepfefferter Biſſen ſind und die
Steuerzahler würden nicht etwa blutige Thränen weinen wenn
dies Gericht auf der Tafel nicht mehr erſchiene Aber ſelbſt Herr
Bebel ſagzt mit Haſelſtöcken können wir nicht auf unſere Feinde
losſchlagen wenn wir Krieg bekommen Und wenn Herr Bebel
auch meint er könnte ſich mit den Franzoſen vertragen auf eine
Freundſchaft mit den Moskowitern rechnet er doch in keinem Falle
für alle Ewigkeit Alſo Auf dem Sozialiſtenkongreß in Erfurt
hat Vollmar Bebel vorgehalten nach ſeinen Worten müßte auch
Bebel für neue Militärausgaben ſtimmen Natürlich thuen die
ſozialdemokratiſchen Abgeordneten dies aus Prinzip nicht Aber
daß es mit der ganzen Sozialdemokratie vorbei wäre wenn Koſacken
und Rothhoſen im Rheinwein und am Rhein Brüderſchaft träuken
das leugnet Niemand

Die neuen Forderungen für Armee und Marine welche an den
Reichstag geſtellt werden ſind hoch und weun in Rußland und
Frankreich ganz anders mit dem Gelde gearbeitet wird als bei
uns wo doch die allerſtrengſte Kontrolle für die richtige Verwen
dung bürgt während im Zarenreiche Millionen Rubel in un
berufenen Taſchen verſchwinden und in Frankreich unüberlegte
Ausgaben in Maſſen gemacht werden beiſpielsweiſe die 50 Millionen
für die werthloſen Melinitbomben und 110 Millionen für die zu
kurz gerathenen Torpedoboote von welchen alle Augenblicke eins
in den Meereswellen verſchwindet ſo müſſen wir doch daran
denken daß es auch andere Dinge giebt welche wohl eine
Reichsunterſtützung verdienen und daß wir nicht Geld in
ſchrankenloſer Hülle und Fülle haben Die Hauptforderung für
die Armee betrifft in dieſem Jahre die Artillerie Es iſt That
ſache daß Rußland und Frankreich eine größere Zahl von Ge
ſchützen haben als Deutſchland es iſt aber weiter Thatſache daß
die Leiſtungsfähigkeit unſerer Artillerie weder rechts noch links
von unſerer Grenze erreicht wird Das iſt ſehr viel werth und
darauf können wir ſchon unſeren Nachbarn ſchon einen kleinen
Vorſprung in der Maſſenhaftigkeit des Materials laſſen Zu groß
darf der Vorſprung natürlich nicht werden und ſo iſt denn eine
ſehr große Reichstagsmehrheit damit einverſtanden für die Ar
tillerie etwas zu thun Wie viel zu thun iſt wird ſich nach den
vertraulichen Beſprechungen in der Budgetkommiſſion des Reichs
tages ergeben Nun kommt aber noch die Marine Dort liegen
die Dinge verwickelter und hier wird die Reichsregierung ſchon
etwas nachgeben müſſen Jn Paris hat die Volksvertretung dem
Marineminiſter mehr aufgedrängt als dieſer überhaupt hat haben
wollen aber was bei übereilten Schiffsbanten herauskommt haben
wir bei den vorhin erwähnten franzöſiſchen Torpedobooten geſehen
die ihren Beruf als bleierne Ente verfehlt haben Auf unſeren
Werften iſt ſchon eine ganze Anzahl von Schiffsbauten für die
Kriegsmarine im Gange und man hat im Reichstage allgemein
faſt bezweifelt ob in den nächſten Jahren überhaupt der Platz
für eine größere Zahl von Neubauten vorhanden ſei Schon im
vorigen Jahre hat der Reichskanzler ſich entſchloſſen verſchiedene
neugeforderte Fahrzenge zu opfern um zur Verſtändigung mit
dem Parlament zu kommen er wird diesmal noch mehr thun
müſſen Daß der Reichstag eine ſehr ausgeſprochene Vorliebe
für die Marine hat hat ſich ſchon häufig gezeigt es ſind glatt
Summen bewilligt die an anderen Stellen auf heftigen Wider
ſtand geſtoßen ſein würden Diesmal muß aber der Reichstag

Rückſicht auf die geſammte Finanzlage nehmen und man kann
erwarten daß auch die verbündeten Regierungen dies erkennen
werden Die Verhandlungen werden nicht von kurzer Dauer ſein
können was nöthig und was nur wünſchenswerth wird ſorgfältig
erwogen und dann auseinander gehalten werden müſſen damit
eine Einigung erfolgen kann

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 7 Januar Hofnachrichten Das Kaiſer
paar begab ſich heute früh am Todestage der Kaiſerin Anuguſta
nach Charlottenburg in das Manſoleum und kehrte von dort
durch den Thiergarten zur Stadt und nach dem königlichen
Schloſſe zurück Der Kaiſer hatte ſodann von 10 Uhr ab
eine Konferenz mit dem Kriegsminiſter Generallienutenant von
Kaltenborn Stachau und im Anſchluß hieran arbeitete der Monarch
mit dem Chef des Militärkabinets Am Nachmittag um 1 Uhr
hatte der General der Jnfanterie und General Adjutant weiland
des Kaiſers Friedrich III v Miſchke die Ehre des Empfanges
beim Kaiſer im hieſigen königlichen Schloſſe

Das Maunſoleum in Charlottenburg war heute
am Todestage der Kaiſerin Auguſta geſchmückt heller Kerzenſchein
erhellte den Raum Der Kaiſer und die Kaiſerin erſchienen bereits
um 8 Uhr in der Gruft und legten auf den Sarg einen aus
weißem Flieder und Roſen gewundenen Kranz nieder Später er
ſchienen in dem Manſoleum Prinz Friedrich Leopold und der Erb
prinz von Sachſen Meiningen Jm Auftrage der badiſchen Herr
ſchaften legte Herr v d Kneſebeck einen Kranz aus Tannenzweigen
mit einer weißen Atlasſchleife nieder

Zu den Nachrichten über eine angebliche
Spannung zwiſchen den Höfen von Berlin einer
felts und München und Schwerin anderſeits bemerkt
die Nordd Allg Ztg daß gerade an den entſcheidenſten
Stellen hiervon nicht das Geringſte bekannt iſt Die
bundesfreundlichen Beziehungen zu Mecklenburg Schwerin haben
nie die leiſeſte Trübung erfahren und kennzeichnen ſich im gegen
wärtigen Augenblick wohl am denutlichſten durch die Thatſache daß
Se K H der Großherzog ſoeben erſt den Reichskanzler und den
Staatsſekretär Frhrn v Marſchall in huldvollſter Weiſe mit
hohen Ordensauszeichnungen geehrt hat Und was die IV Armee
inſpektion betrifft ſo iſt thatſächlich der Generalfeldmarſchall Graf
von Blumenthal an der Spitze derſelben die Stelle iſt alſo be
ſetzt und eine Frage nach dieſer Richtung hin in keiner Form
vorliegend

Jn der Beſetzung und Organiſation unſerer
Miniſterien hat das verfloſſene Jahr eine Reihe wichtiger
Veränderungen gebracht Am auffälligſten treten ſie uns in dem
Miniſterium für Handel und Gewerbe entgegen das
unter ſeinem jetzigen Leiter eine völlig neue Geſtalt erhalten hat
An die Stelle der früheren einen Abtheilung ſind drei getreten
und dem entſprechend iſt auch die Zahl der Räthe erhöht worden
Ganz weggefallen iſt der im Jahre 1880 ins Leben gerufene
Volkswirthſchaftsrath

Auf der Tagesordnung der heutigen Bundes
rathsſitzung ſtand auch der Bericht der Ausſchüſſe über das

J S J rZ
Was iſt er denn Beſſeres Sind wir nicht auch Menſchen
Sind wir nur dazu da um von dieſen reichen Schurken
zertreten zu werden

Seine Worte hatten die gewünſchte Wirkung Das ver
bitterte Geſicht des Weibes nahm einen harten Ausdruck
an und in der geduckten Stellung mit dem lauernden Blick
und dem grauſamen Zug um den Mund ſah ſie aus wie
ein hungriges Raubthier das ſich auf ſeine Beute
ſtürzen will

Simon hingegen rührte ſich nicht er ſchien noch immer
nicht einverſtanden zu ſein

Seht begann Touſſaint wieder und diesmal in
ruhigerem Ton Jhr ſeid meine Freunde das habe ich
Euch bewieſen Du dankſt mir die Freiheit und vielleicht
auch das Leben Simon

Jch habe es nicht vergeſſen
Jch will daß Du mir noch mehr verdanken ſollſt
Noch mehr
Ja ein ruhiges ehrliches Leben für Dich und die

Deinen Jch will Euch mit mir nehmen Hier habt Jhr
doch nichts mehr zu verlieren Wenn Deine Mutter das
Land nicht verlaſſen will ſo ſoll für ſie geſorgt werden
eine Wohnung und Geld genug

Biſt Du denn Millionär fragte Simon ver
wundert

Jch nicht aber mein Freund und das iſt daſſelbe
Jſt er der Marquis Aguilas
Möglich Jn einigen Tagen werdet Jhr Alles er

fahren dann iſt die Geſchichte aus Wenn ich aber denke
daß ich Frankreich verlaſſen ſollte ohne meine Rache geübt
zu haben ich würde vor Wuth berſten Doch das wird
nicht geſchehen Nicht wahr Jhr helft mir s iſt der ein
zige Dienſt den ich von Euch verlange Nachher werde ich
für Euch ſorgen das ſchwöre ich Euch

O z 9ntt ſagte die Alte entſchloſſen
u

Etwas ſehr Eiufaches Das Fräulein reitet oft in den
Wald

Faſt alle Tage
Sie ſchlägt meiſt den Weg nach Chatillon ein um

ihren Geliebten den Marquis de Parſay zu ſehen Am
Krenzweg von la Rouce treffen ſie ſich gewöhnlich ich
weiß es

Weiter
Die Straße läuft hier in der Nähe durch einen Hohl

weg Dort muß das Fräulein aufgehalten werden
Aber wie

Was verlangſt

Sie jagt wie eine Tolle ein über den Weg ge
ſpanntes Seil eine Schlinge

Verſtehe murmelte die Alte Soll ſich dabei den
Hals brechen Aber wenn s herauskommt

Pah Dann heißt s Ein Fehltritt des Pferdes war
ſchuld

Alſo
Jhr braucht vielleicht nur vierundzwanzig Stunden auf

zupaſſen Auf der Straße ſieht man ſie ſchon von Weitem
Schwer iſt die Sache nicht und wenn Jhr die Schlinge
nachher wegnehmt wer kann dann etwas wiſſen

Die Alte ſchien einverſtanden zu ſein ſie grinſte mit
einem böſen Lächeln und heftete ihre ſtechenden Augen feſt
auf Touſſaint

Seht Jhr Mutter Baſtian ſagte dieſer wenn Jhr
das für mich thut ſind wir quitt für die Jahre die ich für
Euren Sohn im Bagno geſeſſen und meine Luiſe wird
gerächt ſein Nicht wahr fuhr er mit einſchmeichelnder
Stimme fort Jhr werdet s mir nicht abſchlagen Jch
will ja nicht behaupten daß Jhr Euch für dieſen Dienſt
den Himmel erwerbt aber Jhr werdet dafür ein gutes Leben
auf Erden haben Alſo abgemacht
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Trunkſuchtsgeſetz Bekanntlich haben die Ausſchüſſe die Vor
lage in weſentlichen Punkten abgeändert

a Bezüglich des Reichstags wird jetzt die Nachricht
der Köln Ztg daß im Präſidium desſelben im Einvernehmen
mit der Reichsregierung die Abſicht beſtehe die Seſſion vor
Oſtern zu ſchließen von maßgebender Stelle in der Form be
ſtätigt daß alle in Betracht kommenden Faktoren namentlich
der Präſident des Reichstags den lebhaften und begreiflichen
Wunſch hegen der zweimal unterbrochenen Tagung bis zu einer
beſtimmten Zeit eine Grenze zu ſetzen Allerdings verhehlt man
ſich nicht daß ſolche Wünſche auch in anderen Tagungen oft auf
getaucht ſind aber nicht ihre Erfüllung gefunden haben weil
immer noch neue Vorlagen ſelbſt gegen Schluß der Seſſion er
ſchienen ſind und die Debatten einen langſameren Charakter an
genommen haben

Die Reichsregierung iſt bereit die ermäßigten
Getreidezölle auf die Einfuhr aus Rußland anzuwenden
wenn dieſes zu den Zollſätzen von 1887 zurückkehre Es könne
aber nicht der geringſte Zweifel walten daß die jetzige ruſſiſche
Regierung nicht daran denke

Die Verhandlungen zwiſchen der deutſchen
und der ſpaniſchen Regierung wegen einſtweiliger Ver
längerung des jetzigen Handelsvertrages ſind zwar amtlich
durch die deutſche Ablehnung des ſpaniſchen Vorſchlages abge
Prochen doch wird auf nichtamtlichem Wege über die Anbahnung
der künftigen Handelsbeziehnugen Weiteres in Erwägung gezogen

Bei Feſtſtellung der Ausführungsbeſtimmungen
zur Gewerbeordnungsnovelle womit man jetzt beſchäftigt
iſt macht allem Anſchein nach die Frage der Sonntagsruhe
gleiche große Schwierigkeiten wie bei der Berathung des Geſetzes
ſelbſt Auch jetzt ſteht man wieder der ungleichen Behandlung
der Frage nicht nur in den verſchiedenen Bundesſtaaten ſondern
ſelbſt in den verſchiedenen preußiſchen Provinzen gegenüber Die
zuſtehenden preußiſchen Reſſortchefs haben jetzt Erhebungen dar
über angeſtellt welche Beſtimmungen bezüglich der Sountagsruhe
für die Handelsgewerbe bis jetzt geltend waren und namentlich
darüber mit welcher Stunde die Ruhezeit zu beginnen habe und
wie lange dieſelbe ausgedehnt war Die eingeforderte Bericht
erſtattung ſoll beſchleunigt werden Hiernach iſt anzunehmen daß
der Bundesrath welchem bekanntlich der Erlaß der Beſtimmungen
obliegt in nicht zu ferner Zeit damit vorgehen dürfte

Die Polen in Preußen ſind mit den politiſchen Er
folgen des Jahres 1891 ſehr zufrieden Der Kuryer Poznauski
bezeichnet dieſes Jahr als eine Zeit der Präliminarien und Vor
bereitungen die zum wirklichen Frieden führen möchten Mit Ge
nugthuung weiſt dvs Blatt auf die mildere Praxis in Betreff der
Ausweiſungen ruſſiſch polniſcher Unterthanen ſowie das Zugeſtändniß
des polniſchen Sprachunterrichts und eines polniſchen Erzbiſchofs
hin Allerdings ſo meint das Blatt ſeien dies noch keine
Konzeſſionen prinzipieller Natur es werde vielmehr nur der bis
herige Modus in dem Verhalten gegen die Polen bedeutend ge
mildert Doch dürfte man hoffen auf dieſem Wege zu einem
völligen Frieden zu gelangen der beiden Theilen zum Vortheile
gereichen werde

Die Ablieferung der Selbſteinſchätzungser
klärungen für die neue Einkommenſtener hat mit dem ver
gangenen Dienstag begonnen dieſelbe muß bis zum 20 Januar
bekanntlich beendet ſein Ueber die Ergebniſſe des neuen Geſetzes
werden ſelbſt innerhalb dieſer Friſt beſtimmte Angaben nicht mög
lich ſein und es wird noch immerhin geraume Zeit vergehen bis
man auch nnr ein annäherndes Urtheil über die Wirkung des
Geſetzes wird haben können Bis dahin ſind alle Angaben auch
in offiziöſen Orgauen mehr oder minder leere Vermuthungen
Auffallend ſind aber die Beſorgniſſe in Kreiſen welche bislang
die überſchwänglichſten Hoffnungen auf das Geſetz gerichtet hatten
daß die Wirkungen desſelben hinter den gehegten Erwartungen
zurückbleiben und die angewendeten überaus großen Mühen nuicht
rechtfertigen möchten

Dem Geſandten v Schlözer hat wie die römiſchen
Zeitungen nach einem der National Zeitung zugehenden Privat
telegramm melden Kaiſer Wilhelm zum 70 Geburtstage ſein
in Oel gemaltes Bild als Geſchenk übermittelt

Zur Bußtagsfrage iſt Folgendes mitzutheilen Ob
dem preußiſchen Landtage in ſeiner bevorſtehenden Tagung
wieder ein Geſetzentwurf über die Verlegung der Landes Buß und
Bettage zugehen wird iſt trotz des bezüglichen Beſchluſſes der
Generalſynode noch ungewiß Wie die Kreuz Ztg vernimmt
ſind hierüber noch Unterhandlungen mit den katholiſchen
Biſchöfen im Gange Ehe dieſe abgeſchloſſen ſind läßt ſich eine
Friſt für die Einbringung einer ſolchen Vorlage nicht angeben

Mittheilungen über den Major v Wißmann
die in letzter Zeit durch die Preſſe gegangen erleiden wie die

Schl Zig erfährt durch einen jetzt an maßgebender Stelle aus
Aegypten eingetroffenen Brief eine weſentliche Aenderung Aller
dings iſt das Befinden des zur Zeit in Kairo weilenden Maiors
v Wißmann in einer andauernden Beſſerung begriffen ſo daß

errrrccnerererAbgemacht
Jhr verſteht mich es eilt Jn wenigen Tagen werden

wir vielleicht ſchon wieder auf dem Meere ſchwimmen unſerer
neuen Heimath zu Du wirſt ſehen Simon wie gut es
ſich dort leben läßt

Er ſtand auf und öffnete die Thüre Der Mond ſtand
voll über dem Walde von Varenne ſein bleiches Licht über
fluthete die ſtille Lichtung und das verfallene Gemäuer der
armſeligen Ziegenhütte und die ſinſteren Geſichter der beiden
Männer die auf der Schwelle ſtanden

Geh noch ein Stück Wegs mit mir Simon ſagte
Vardon Gute Nacht Mutter Baſtian

Gute Nacht Touſſaint
Und ſeid wachſam Jch erde in der Nähe ſein
Seid ganz unbeſorgt

Dranußen vor der Thüre drückte Touſſaint dem Freunde
kräftig die Hand

Bei Gott ſagte er es iſt hart zu leiden aber die
Rache iſt ſüß

Zu jeder anderen Zeit hätten die Beſorgniſſe des Baron
Raynaud Fulgence Gaillard aufmerkſam gemacht denn der
Baron war kein Mann der leicht aus der Faſſung kam oder
ſich durch geringfügige Dinge erſchrecken ließ Dieſes Mal
aber achtete der Agent nicht darauf alle ſeine Gedanken
beſchäftigten ſich nur mit Melie Rivolard ſeiner Geliebten
die er im Verdacht hatte daß ſie ihn betrog Er deſſen
Herz von Stein war deſſen einzige Leidenſchaft bisher nur
das Geld geweſen hatte eine faſt wahnſinnige Zuneigung zu
dem ſchönen Mädchen gefaßt und der Gedanke einer Täu
ſchung ihrerſeits machte ihn raſend Sein ganzes Leben hin
durch hatte er ſich über die Dummköpfe luſtig gemacht diean die Treue eines Weibes glaubten Er hatte ſe mit allen

erdenklichen Spötteleien aufgezogen ſich ſelbſt aber über
ſolche Schwäche erhaben gedünkt Nun geſchah ihm das
Gleiche und er war außer ſich vor Zorn und Aerger

ſeine volle Geneſung von der Lungenentzündung die ihn befallen
bis zum Frühjahr geſichert erſcheint Aber die vielfeitigen An
ſtrengungen die Herr v Wißmann gerade in den letzten Jahren
hat durchmachen müſſen haben ihn andererſeits ſo milgenommen
daß er nicht nur auf die Suhrurs einer größeren afrikaniſchen
Expedition verzichtet hat ſondern ſich auch entſchließen mußte
von der Seen Expedition zurückzutreten in dieſer
Angelegenheit wird er nur noch ſo viel thun ſeinen Machfolger zu
beſtimmen Von Seiten Englands iſt für den nächſten Sommer
eine größere militäriſche Aktion geplant und zwar von
Suagakin auf Berber und nach deſſen Einnahme auf Omdur
man Der Feldzug ſoll von Greenfell Paſcha dem engliſchen
Befehlshaber der egyptiſchen Truppen geleitet werden Major
von Wißmann ſoll wie verlautet die Abſicht haben ſich dieſem
Zuge aunzuſchließen

Ueber eine aufſtändiſche Bewegung in Dentſch
Oſtafrika erhält anf dem Umwege über Rom die Voß Ztg
Nachricht Es wird dieſer Zeitnug mitgetheilt Rom 7 Januar
Laut Meldung des italieniſchen Konſuls in Zauzibar beſchränkt
ſich die aufſtändiſche Bewegung in Deutſch Oſtafrika anf wenige
Küſtenſtämme Jm italieniſchen Schutzgebiete an der Somaliküſte
herrſcht volle Ruhe Jn Bagamoyo iſt ruhiger Verkehr Jn
Berlin iſt von einer ſolchen aufſtändigen Bewegung in Deutſch
Oſtafrika bis jetzt nichts bekannt geworden

Die Frage des Berliner Dombaues wird auch
in dieſer Seſſion wieder den preußiſchen Landtag beſchäftigen Es
iſt nämlich dem Vernehmen nach in den nächſten Etat eine größere
Forderung für dieſen Zweck als erſte Rate eingeſtellt Die ganze
Banſumme ſoll auf etwa 10 Millionen Mark veranſchlagt ſein und
in jährlichen Raten gefordert werden Die neuen Pläne ſind
wieder von Profeſſor Raſchdorff entworfen welcher ſeinen früheren
Plan der bedeutend höhere Mittel in Anſpruch nahm und der be
kanntlich im preußiſchen Landtage auch aus dieſem Grunde auf

hat

Sämmtliche Mannſchaften der Erſatzreſerve
die nicht geübt haben und deren Dienſtpflicht in der Erſatzreſerve
vom 1 Oktober 1886 ab zählt d h alſo ſolche die im Jahre
1886 der Erſatzreſerve 1 Klaſſe überwieſen worden ſind haben
laut Meldung des NeichsAnzeigers die in ihrem Beſitz befind
lichen Erſatzreſervepäſſe ſofort behufs Ueberführung
zum Landſturm erſten Aufgebots dem zuſtändigen Bezirks
Feldwebel einzureichen Es wird hierbei beſonders darauf auf
merkſam gemacht daß ſo lange der Ueberführungsvermerk in dem

fehlt der Jnhaber desſelben noch der Erſatzreſerve
angehört

Die Einleitung einer Diseciplinar Unter
ſuchung gegen den Grafen Limburg Stirnm beſtätigt ſich
Sie iſt eingeleitet wie die Nordd Allg Ztg ſagt im Jntereſſe
der Erhaltung der Disciplin die im auswärtigen Dienſte nöthiger
ſei als anderswo Der Graf habe eine öffentliche Kritik an Hand
lungen ſeines Reſſortchefs in einer Weiſe geübt die ob abſichtlich
oder nicht geeignet erſchien unſere auswärtige Politik im Jnlande
und im Auslande herabzuſetzen

Vom Amte ſuspendirt ward durch das Konſiſtorium
der aus zahlreichen Beleidigungsprozeſſen und ſeinen Händeln mit
Stöcker bekannte der orthodoxen Richtung angehörende Paſtor
Witte von der Golgathakirche welcher ſeit längerer Zeit in einem
erbitterten Streite mit ſeinen Gemeindeorganen lebt

Ueber den Erreger der Jnfluenza der wie ſchon
berichtet in Berlin im Kochſchen Jnſtitut von Dr Richard
Pfeiffer entdeckt ward wird von unterrichteter Seite gemeldet
der Erreger finde ſich als ganz beſtimmte Bacillenart in
dem eitrigen Bronchialſecret in allen Jnfluenzafällen Dagegen
finde ſich der Bacillus weder bei gewöhnlichen Katarrhen noch
bei der nicht im Gefolge der Jnflnenza auftretenden Lungen Ent
zündung noch bei Schwindfucht und anderen katarrhaliſchen und
ſonſtigen Krankheiten der Lunge Die Fortpflanzung der
Jnfluenza Bacterien ſei im Kochſchen Jnſtitut durch Dr
Kitaſato bereits bis zur fünften Generation durchgeführt Die
Anſteckung erfolge wahrſcheinlich durch den mit Krankheitskeimen
beladenen Auswurf

Von den vier ſozialdemokratiſchen Volks
verſammlungen die geſtern in Berlin gleichzeitig zu dem
Thema Der Buchdruckerſtrike ein Klaſſenkampf einbe
rufen waren waren nur zwei gut beſucht Sie endeten alle mit
der Annahme einer Reſolution welche Entrüſtung ausſpricht über
die im kapitaliſtiſchen Jntereſſe von den Behörden getroffenen
Unterdrückungsmaßregeln und die Solidarität aller zielbewußten
Arbeiter mit den Strikenden proklamirt

Dresden 7 Januar Der heute früh über das Befinden
des Prinzen Georg von Sachſen ausgegebene Bericht be
ſagt daß alle Krankheitserſcheinungen geſchwunden
ſind nur fühle ſich der Prinz noch ſehr ſchwach und angegriffen
Es wird von jetzt ab nur noch ein Krankheitsbericht täglich aus

gegeben

e Widerſpruch geſtoßen ſein würde entſprechend abgeändert

e r

Als er den Baron Raynaud verlaſſen eilte er geraden
Weges nach Paris nur von dem Verlangen beherrſcht Melie
aufzuſuchen und ſie zur Rede zu ſtellen

Er traf ſie in ihrer Wohnung doch ehe es zu Er
klärungen kommen konnte fanden ſich mehrere ſeiner Freunde
ein die er einige Tage zuvor für dieſen Abend eingeladen
hatte So ſuchte er denn ſeinen Unmuth zu unterdrücken
und bald ſaß die kleine Geſellſchaft ſchmauſend und zechend
um den Tiſch Unter den Gäſten befand ſich eine eigen
thümliche beſonders auffallende Perſönlichkeit mit Namen
Soſthene Chapiton Es war ein kleiner Mann von etwa
ſiebzig Jahren zuſammengeſchrumpft wie eine Feige kahl
wie eine Schildkrötenſchale gelb wie Pergament und mit
Augen deren Blick in vier Ecken zugleich war Er hatte
ſich von ſeinem Dienſt als Poliziſt zurückgezogen aber ſein
geradezu fabelhaftes Gedächtniß machte ihn noch immer werth
voll für ſeine früheren Vorgeſetzten Er kannte alle alten
und neuen Verbrechen alle Umſtände derſelben lagen auf
eſchichtet in ſeinem Kopf nicht die geringſte Einzelheitehe und er lieferte den Zeitungen häufig intereſſante No

tizen über Kriminalfälle Er war in wahrem Sinne des
Wortes eine wandelnde Bibliothek ein Sachregiſter der
Gerichtshöfe

Fulgence Gaillard der durch ihn ſtets Alles erfuhr
was er zu wiſſen wünſchte erhielt ſich ſorgfältig dieſen
Freund ohne zu ahnen daß derſelbe falſch gegen ihn war
wie eine Schlange

Während des Eſſens warf dieſer Chapiton ſeinem
Wirthe ſo ſeltſame forſchende Blicke zu daß dieſer es ſchließ
lich bemerkte

Was ſehen Sie denn Beſonderes an mir lieber Freund
fragte er ihn

Jch O gar nichts
naud

Woher wiſſen Sie das

Sie kommen vom Baron Ray

Kiel 7 Januar Der Kaiſer trifft am 20 d M morgens D
hier ein um der Vereidigung der Marine Rekruten beizuwohnen Pauert f
Der Monarch wird aber am ſelben Abend wieder nach Berlin Rutſcher
zurückkehren Bei dem bevorſtehenden Stapellauf der ine Agi
Kreuzerkorvette H wird Prinz Heinrich den Taufakt voll rbeitsei
zeihen

Poſen 7 Januar Der nene Erzbiſchof von Poſen
Gneſen wird den Treuſchwur vor dem Kaiſer am 12 Januar Br

leiſten SchiedeGotha 7 Januar Zur Verhütung eines Noth Angeleger
ſtandes hat der hieſige Stadtrath die Fürſorge getroffen daß Peopold
von heute an jeden Mittag an Bedürftige kräftige Mahlzeiten zum Perde
Preiſe von 20 Pfennigen und für noch ganz beſonders Bedürftige H
ſolche zu 12 Pfennigen abgegeben werden Senatore

Koburg 7 Januar Die goldene Hochzeit unſeres heim M
Herzogspaares ſteht wie in Gotha auch hier bereits im ahme
Vordergrunde des h Intereſſes insbeſondere ſind über
die zu erwartenden fürſtlichen Gäſte mit mehr oder weniger Be
ſtimmtheit auftretende Nachrichten verbreitet Das deutſche Lo
Kaiſerpaar und die Kaiſerin Friedrich werden neben den Fägger ü
thüringiſch ſächſiſchen Fürſten und den Großherzögen von Baden J gliſa
und Heſſen in erſter Reihe genannt ferner die Königin von Eng
land der König der Belgier die Herzöge von Edinburgh und erſiſch

Connanght u A abaksNürnberg 7 Januar Die ſtrikenden Buchdrucker Fegttere e
kehrten bedingungslos zur Arbeit zurück Die vereinigten hieſigen Fzrmlich
Prinzipale verweigern grundſätzlich ſie anzunehmen bis der Strike Straßen
in ganz Deutſchland beendet ſei Nur einzelne werden eingeſtellt Jeordert

Stuttgart 7 Januar Die hier geſtern abgehaltene Lan
desverſammlung der Volkspartei war von 700 Perſonen
aus 140 Orten beſucht Der Jahresbericht machte Mittheilung Pe
von der Neugründung vieler Volksvereine Haußmann ſprach des Jn
über die Reform des militäriſchen Gerichtsweſens und erklärte Miniſter
Württemberg Baiern und Baden müßten in dieſer Sache gemein ichen Fe

ſam vorgehen emachtOeſterreichUngarn
Wien 7 Januar Jn der heutigen Abendſitzung der deut Winter

ſchen Linken wird Plener die durch die Berufung des Grafen Fyhiedene
Kuenburg in das Miniſterium geſchaffene politiſche Lage ein Jber den
gehend belenchten Auch die übrigen Parteiklubs werden ſich heute Fntlaſſur

Abend mit der jetzigen politiſchen Lage befaſſen ellt er t
Eine Berliner Zuſchrift der Pol Correſp bemerkt zu den Nhrede

völlig unbegründeten Times Meldungen über Unterhandlungen Ijgte bot
zwiſchen Rußland und Deutſchland wegen Rußlands Bei Feeſtmahl
tritt zu den neuen Handelsverträgen daß nur vielleicht eine Ver Pothſtan
wechſelung mit der Frage vorliege die ſich auf die Behandlung Jnrück
des in den Tranſitlagern befindlichen ruſſiſchen Getreides beziehe Neiche
und demnächſt ihre Grledigung finden werde oder man habe es M
möglicherweiſe mit einer Art eaptatio benevolentiae für die be Fehiedenen
vorſtehende neue ruſſiſche Anleihe zu thun welche von erheblicher Wälſchr

Höhe ſein werde tg füPrag 7 Januar Jn der geſtrigen Vertrauensmänuer Frecheriſc
Verſammlung der Jungezechen wurde nach einer längeren Er Jung des
örterung der jüngſten Vorgänge im Parlamente welche weder eine Welcher d
Billigung noch eine Mißbilligung des Verhaltens der Abgeord Dertrieb
neten Gregr und Vaſchaty ergab beſchloſſen auch bei den Han je Verb
dels Verträgen Oppoſition zu machen on 1

Jtalien
Rom 7 Januar Das im Anftrage des Papſtes von So

dem Pariſer Nuntius Ferrata an die Biſchöfe gerichtete Cirkular Reldung
worin ſie gemahnt werden ſich der Theilnahme an den monarchiſtiſchen Jängig
Agitationen zu enthalten bezw das Schreiben des Papſtes an ßeziehun
Mſgr Ferrata wird demnächſt veröffentlicht werden und man ver Fje Löſu
a ſich davon einen guten Eindruck bezüglich der vatikaniſch Halcaniqr

ranzöſiſchen Beziehungen aß dieDie Meldung der Papſt ſei an der Jnfluenza er Hulgariſch
krankt ſcheint unbegründet zu ſein Jm Vatikan wird ver
ſichert der Papſt ſei blos erkältet und die Behauptung unwahr
datz er geſtern nicht die Meſſe geleſen habe

Die ausſtändigen Fiakerkutſcher beſchloſſen den J
Strike fortzuſetzen Gewaltmaßregeln zu vermeiden und der
auf morgen angeſetzten Sitzung des Gemeinderathes in der die Sit
Errichtung neuer Pferdebahnlinien auf der Tagesordnung n

der Nachd

J

ſteht nicht beizuwohnen e
Frankreich uParis 7 Januar Die indirekten Staatsein nahmen üf das

im December überſtiegen den Voranſchlag um 8,800,000 die Ein uf das
nahmen im December 1890 um 5,480,000 Fres Die Zölle über Kitels V
ſtiegen allein den Budgetvoranſchlag um 6 Millionen freiimfell

Die Kammer nahm die Petroleumſtener in der e amts
Faſſung des Senates an nachdem der Finanzminiſter die baldige et
Vorlegung eines Geſetzes verſprochen welches die Petroleumzölle Jeſchloſ

um 20 Millionen vermindern ſoll Vo2 AprilAh Sie leugnen es nicht folglich habe ich Recht t
Aber ſeien Sie ganz ruhig ich lege dem gar keine Be es Reale

deutung bei SchulmanDas klang ſehr räthſelhaft AprilWo nur Pidoux heute bleibt bemerkte Melie oph h
Ach ja Pidoux dieſer gute Pidoux rief Chapiton Mummer

er fehlt uns recht Wenn man ihn nur nicht entführt hat ſſiſtent
wie dieſen armen Cabirol Sie müſſen nämlich wiſſen Frauſe
lieber Freund Cabirol iſt verloren Man hat ihn fortgeſchleppt und ich hielt ſo viel auf ihn Er war eigentlich Inden
ein Geck ein Garnichts dieſer Cabirol aber er intereſſirte J Uhr
mich Sie können mir keine Auskunft über ihn geben mein I St

lieber Gaillard Wilke nWo ſollte ich die denn hernehmen entgegnete Straub n erte
in mürriſchem Ton Dieſer Chapiton ärgerte ihn Was Fen Dame
war dem kleinen Kerl nur durch den Kopf gefahren daß er Pachma
ſo läſtig war grade wie eine Fliege im Sommer die immer et H5

wieder ſticht kſfiin eDer ehemalige Poliziſt ſchien die üble Laune des Agenten J Co
nicht zu beachten er wandte ſich an einen ihm gegenüber Palle n
ſitzenden Mann und rief mit der Fauſt auf den Tiſch W
ſchlagend He Burot erinnerſt Du Dich der Wette die
wir nenlich gemacht

Meiner Tren ich habe keine Ahnung mehr

Lunder
ingt un
empo d

Dein Gedächtniß ſcheint ſchwach zu werden Freund Periur

Vorwärts denke nach e eAch ja jetzt beſinne ich mich ArlsſierNun alſo ich wette ein Mittageſſen im Café de Paris Programm

oder wo Du ſonſt willſt artigenfe nock

Fortſetzung folgt gemeinv

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 9 Jannar

Vei Weſtwind theils heiteres theils wolkiges Wetter
Niederſchläge nicht ausgeſchloſſen

1
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Nr 7 Sonnabend GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkseis 9 Januar Selte 3Der Strike der Kutſcher der Compagnie Vrbaine
dauert fort Die der Londoner Trade Union angehörigen
utſcher drückten den Strikenden ihre Sympathie aus Es wird
ine Agitation geführt von den Sozialiſten zum Zweck einer
rbeitseinſtellung der Kutſcher der alten Pariſer Fiaker Kompagnuie

Belgien
Brüſſel 7 Jannar Die Figaro Meldung von einem

Schiedsſpruch des Königs Leopold von Belgien in der
lugelegenheit Chadourne beruht auf Erfindung König

et erklärte daß er niemals ein derartiges Amt übernehmen
hperde

Hundert der Regierungspartei angehörige Abgeorduete und
Senatoren beſchloſſen in einer geſtern abgehaltenen Verſammlung
eim Miniſterpräſidenten Beerngert die un veränderte An
ahme des deutſch belgiſchen Handelsvertrages

Groſßbritannien
London 7 Januar Der hieſige franzöſiſche Geſchäfts

äger überreichte einen Proteſt gegen die Ausſchiffung
ugliſcher Soldaten in Marokko

Wie hierher aus Teheran heute gemeldet wird gab die
erſiſche Regierung der Volksbewegung nach und hob das
abaksausfunhrmonopol der Tabaksgeſellſchaft auf
etztere erklärte ſich mit der gänzlichen Abſchaffung des Monopols

örmlich einverſtanden Truppen durchziehen fortgeſetzt die
Straßen und Bazare Es ſind Verſtärkungen nach der Hauptſtadt

RNußland
Petersburg 7 Januar Der Rücktritt des Miniſters

es Junern wird jetzt als wahrſcheinlich erachtet Dieſer
diniſter werde unzweifelhaft den Sündenbock für die vielen amt

ichen Fehlgriffe die im Zuſammenhang mit der Hungersnoth
emacht ſind abgeben müſſen es wird behauptet er habe die
hatſache verſchwiegen daß ein Ueberfluß von Getreide in der

ßrovinz Tobolsk vorhanden war bis die Verbindungen für den
Linter geſchloſſen waren auch habe er einen Druck auf ver

iedene Gouverneure dahin ausgeübt mit den wahren Berichten
ber den Nothſtand zurückzuhalten Während der Zar durch die
ntlaſſung des Miniſters die Mißverwaltung im Reiche ahndet
ellt er das Vorhandenſein der Hungersnoth öfters in
lbrede Als er in letzter Woche ein finniſches Regiment beſich
gte bot ihm deſſen Oberſt 2000 Rnubel die urſprünglich für ein
eſtmahl beſtimmt geweſen als Beitrag zur Linderung des
dothſtandes an Der Kaiſer wies das Geld mit dem Bemerken
nrück Es giebt keine Hungersnoth in meinem

eiche
Moskan 7 Januar Angeſichts der zahlreichen in ver

jiedenen nothleidenden Gouvernement s verübten
zälſchungen von Lebens mitteln ſpricht ſich die Moskauſche
ztg für die Ergreifung allerſtrengſter Maßregeln gegen die ver
recheriſchen Beſtrebungen ans und befürwortet die ſtrikte Anwen
ung des Art 1458 des Strafgeſetzbuchs wonach für Jeden
elcher durch geſetzwidrige Handlungen die namentlich durch den
zertrieb von Getreidefälſchungen 2c das Leben Anderer gefährden
zie Verbannung zur Zwangsarbeit nach Sibirien für die Dauer
on 15 Jahren vorgeſehen iſt

Orient,
Sofia 7 Januar Die Agence balcanique erklärt die

Meldung eines Pariſer Blattes Bulgarien hätte ſeine Unab
ängigkeit erklärt habe augenſcheinlich den Zweck die guten
ßeziehungen zwiſchen Bulgarien und der Türkei zu trüben und
ie Löſung des Falles Chadourne zu beeinfluſſen Die Agence
alcanique iſt in der Lage auf das Veſtimmteſte zu verſichern
aß die Abſicht die Unabhängigkeit Bulgariens zu erklären der
ulgariſchen Regierung durchaus fern liege

beordert

Lokales
der Nachdruck unſerer Origiual Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 8 Januar
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung Montag

n 11 Januar Auf der Tagesordnung ſtehen a für die öffent
ſche Sitzung 1 Wahl der Kommiſſionen 29 Einfriedigung des
sanſtalts Grundſtücks in der Krauſenſtraße 3 Beſchaffung einer
rmaſchine 4 Neues Regulativ für die Hundeſteuer 5 Zuſchlag

f das Pachtgebot für die Gaſtwirthſchaft auf der Peißnitz 6 Zuſchlag
if das Pachtgebot für das 3 Jagdrevier 7 Verſtärkung des Etats
itels V B 1 b 4 8 Ertheilung des Zuſchlages für Ackerparzellen in
freiimfelde 9 Etat des Waſſerwerks pro 189293 10 Etat des
eihamts pro 1892 11 Neubau einer katholiſchen Schule 12 Ver
ag mit der Univerſitäts Verwaltung über Herſtellung der Mühlrain
raße 13 Verzichtleiſtung auf einen Regreßanſpruch b für die
eſchloſſene Sitzung 14 Ueberlaſſung einer Hoſpitalfaufſtelle

Von den Franckeſchen Stiftungen Als Nachfolger des am
April nach Hamburg als Direktor des II Gymnaſiums abgehenden

r Fries der Rektor der Lateiniſchen Schule und Kondirektor der
ranckeſchen Stiftungen iſt wird zu Oſtern der gegenwärtige Direktor
es Realgymnaſiums Profeſſor Zange treten der als ein tüchtiger
Schulmann ſich in verſchiedenen Stellungen bewährt hat Mit dem

April tritt auch der Jnſpektor Dr C Schulze der ſich als Philo
pph bekannt gemacht hat in den Ruheſtand

Privatklinik Wie aus dem Jnſeratentheile der heutigen
ummer erſichtlich iſt hat der bekannte Chirurg und langjährige erſte
ſſiſtent weiland Richard v Volkmanns Herr Profeſſor Dr Feodor
rauſe jetzt im Grundſtück Magdeburgerſtraße 32 eine chirur
iſche Privatklinik mit dritter Verpflegungsklafſe eröffnet in der
ch die ärmeren Leute billige Pflege und unentgeltliche Behandlung

nden Die Sprechſtunden für Unbemittelte ſind täglich von 11 bis
Uhr

Stadttheater Ernſt Poſſart verabſchiedet ſich am Sonnabend
bend in der Titelrolle des Byron ſchen Manfred von unſerem
zublikum Das Werk mit der dazu gehörigen Muſik von Schumann geht
im erſten Male im Stadttheater in Scene Die Solopartieen werden von
en Damen Schäfer und Rothe und den Herren Keller Krieg
ßachmann Brinkmann und Hofer geſungen Das Orcheſter
itet Herr Kapellmeiſter Weintraub Am Sonntag Nachmittag
ndet eine nochmalige Aufführung des Weihnachtsmärchens Prin
eſſin Dornröschen ſtatt

Concert Geſtern Abend erfreute uns Herr Muſikdirektor
alle mit einem wohlgelungenen Salon Concert deſſen Programm
ine muſikaliſche Perle an die andere reihte Eröffnet wurde daſſelbe
nit der Ouvertüre zu Noſamunde von Franz Schubert was

under wenn in dieſem Werke des Liederkönigs alles ſingt und
ingt und viel ſchöne Weiſen mit einander wetteifern Das bewegte
empo das der Dirigent anſchlug ſteigerte merklich die Wirkung der
uverture Nach einem in der Form der Lieder ohne Worte ge

altenen Notturno aus dem Sommernachtstraum von Mendelsſohn
olgte die Hauptnummer des erſten Theiles eine Suite von G Bizet

Arléſienne von der wir wünſchen möchten daß ſie ſich öfter auf dem
ßrogramm erblicken ließe Das Préèlude derſelben beginnt mit einem
arkigen Uniſono der beiden Geigen und Bratſchen welches im Ver
fe noch einmal von den Bläſern aufgenommen wird und hat im
gemeinen einen fugenartigen Bau Der zweite und vierte Theil

S

Inventur Ausverkauf

Minuetto und Carillon beides ſehr fein gearbeitete Sätze waren am
beſten geeignet den Charakter der Bizet ſchen Kunſt zu erkennen Die
große Akkurateſſe der Streichinſtrumente in dem Minuetto wollen wir
nicht unterlaſſen rühmend zu erwähnen An dieſe Suite ſchloß ſich ein
Meiſterwerk Franz Liszt s eine Mazurka brillante die einerſeits einen
Beweis von dieſes Meiſters Jnſtrumentirungskunſt und andererſeits
von dem Direktionsgeſchick des Herrn Direktor Halle lieferte welch
letzteres ſich in dem geſchmackvollen Tempowechſel den Ritardandos c
zur Genüge bekundete Der reiche Beifall veranlaßte eine Wiederholung
der Mazurka die wir hoffentlich auch noch recht oft hören werden
Der zweite Theil des Programms begann mit der etwas langathmigen
Ouverture zu Sakuntala von Goldmark dem Schöpfer der Königin
von Saba brachte aber reichlichen Erſatz in der erſten Rhapſodie von
Liszt die wieder vom Orcheſter unter meiſterhafter Leitung thatſächlich
meiſterhaft ausgeführt wurde und in einer reizvollen Tarantella von
J Raff Die Fiſcherinnen von Procida Den Schluß des Pro
gramms bildete der bekannte Walzer Die Schlittſchuhläufer von
Waldteufel Es iſt uns ein Vergnügen wieder eine Probe von der
Leiſtungsfähigkeit unſeres Stadtorcheſters geſehen zu haben ebenſo freut
es uns daß das Publikum ſo zahlreich erſchienen war Wird der
Peſther Carneval einmal an die Reihe kommen

Jm Thaliatheater gelangt am Sonnabend die luſtige Geſangs
poſſe Drei Paar Schuhe in dieſer Saiſon zur erſtmaligen Auf
führung Die Rolle der Schuſtersfrau liegt in den Händen von
Frl Frei

b Schmiede Junung Jn der geſtern ſtattgehabten Quartal
verſamimlung wurden 2 Lehrlinge aufgenommen und 3 Geſellen geprüft
Nach ſtattgehabter Kaſſenlegung und Reviſorenwahl wurden in den
Vorſtand neu bezw wiedergewählt die Herren Knoll Obermeiſter
Hüllemann Stellvertreter Reimann Schriftführer Becker
Stellverireter Voigt Rendant Eiſentraut Stellvertreter
Fuchs Beiſitzer Der Jahresbericht weiſt 6 Meiſter und 19 Geſellen
prüfungen 9 Staatsprüfungen für Hufſchmiede 28 Lehrlingsaufnahmen
auf Die Fachſchule wird von 37 Lehrlingen beſucht

Wiener Lumpeunball Wie uns mitgetheilt wird hat ſich in
Halle ein Comité gebildet welches aus mehreren Wienern beſteht welche
die Abſicht haben einen großen Lumpen Kongreß und Wiener Monſtre
Maskenball wie derſelbe nur in Schwender s Coloſſenm in Wien zu
ſehen iſt abzuhalten Nach den Vorbereitungen zu ſchließen welche
das Comité ſchon ſeit Wochen trifft dürfte derſelbe beſonders groß
artig werden Mitwirken ſollen vier Muſikkapellen was wohl in Halle
noch nicht der Fall war Zu dieſem Behufe ſind ſämmtliche Räume
der Kaiſerſäle gemiethet worden

Unfall Auf der Merſeburgerſtraße wurde heute Morgen ein
ſeines Weges gehender Land mann aus Dieskau der jedenfalls das
Glockenſignal überhört hatte von einem eben paſſirenden Motorwagen
erfaßt niedergeworfen aber glücklicherweiſe nicht überfahren jedoch
erhielt er eine ſo bedeutende Verletzung an der Stirn daß er ſich in
ärztliche Behandlung begeben mußte

Aus dem Vereinsleben
J Zum Beſten des Frauen Vereins für Armen und

Krankenpflege hielt geſtern Abend im Volksſchulſaale Herr Inſpektor
Dam mann den erſten der für den laufenden Winter in Ausſicht
genommenen Vorträge Vor der im Intereſſe der guten Sache wieder
recht zahlreich erſchienenen wie gewöhnlich bei dieſer Vortragsreihe
weſentlich aus Damen zuſammengeſetzten Zuhörerſchaar entwickelte der
Vortragende eine Reihe anregender Bilder aus dem Leben des
deutſchen Spielmannes und legte dar daß zwar im Laufe der
Jahrhunderte ſich im Leben der fahrenden Leute mancher Wandel voll
zogen hat immerhin aber wie auch eine Reihe von Schilderungen des
Redners nach eigenen Einblicken in das Leben dieſer Kreiſe erkennen
ließen auch heute noch durchaus nicht aller Poeſie entkleidet iſt

P Der naturwifſenſchaftliche Verein nahm geſtern nach den
Weihnachtsferien ſeine Sitzungen wieder auf Bei der Neuwahl
des Vorſtandes wurden wiedergewählt die Herren Prof Dr von
Fritſch 1 Vorſitzender Prof Dr Luedecke 2 Vorſitzender
Privatdocent Dr Baumert Gymnaſiallehrer Dr Riehm Privat
docent Dr Erd mann Schriftführer und Dr von Schlechtendal
Bibliothekar neugewählt Herr Major Dr Foertſch Kaſſen

führer an Stelle des Herrn Oberpoſtſekretär Kobelius welcher eine
Wiederwahl abgelehnt hatte Beſchloſſen wurde daß der nächſte der
vom Termin im laufenden Winter zu veranſtaltenden öffentlichen
Vorträge am Freitag den 22 d Mts ſtattfinden ſoll Derſelbe
wird von Herrn Gymnaſiallehrer Dr Riehm über die Herſtel
lung des photographiſchen Bildes unter Vorführung von
Experimenten gehalten werden und wird wie beſonders bernerkt ſein
mag hauptſächlich auch darauf berechnet ſein Amateur Photographen
als erſte Anleitung zu dienen

Der ornithologiſche Verein hielt geſtern ſeine Monats
verſammlung ab Es wurde mitgetheilt daß in dieſem Jahre von
einer Verbandsausſtellung abgeſehen jedoch die am 6 März in Witten
berg tagende Wanderverſammlung mit einer ſolchen verbunden werden
ſoll Vorträge für dieſe Wanderverſammlung haben die Herren
Kreisthierarzt Girl über den Verkauf der Eier nach Gewicht und
der Vereinsvorſitzende Herr Tittel Halle über Rentabilität der
Geflügelzucht zugeſagt Als 15 Verein der dem Verbande beitritt
hat ſich Zeitz gemeldet Einer Aufforderung des landwirthſchaftlichen
Centralvereins daß der Verband ſich verpflichten ſolle die Statuten
deſſelben als für ſich bindend anzuſehen wurde entſprochen

Gerints Zeitung
Strafkammer

K Halle 7 Januar
Vorſätzliche Körperverletzung Sittlichkeits

verbrechen
Mit gewaltthätigen Ausſchreitungen und Bedrohung mit Todtſtechen

Hausfriedensbruch gefährlicher Körperverletzung und Werfen mit Steinen
nach Menſchen hatte der 24 jährige Fabrikarbeiter Guſtav Franz
Buſchendorf aus Merſeburg am 18 Oktober d J die Feier ſeines
Geburtstages beſchloſſen indem er in Daſpig und in Göhlitzſch bei
Merſeburg Abends auf dem Heimwege gegen mehrere Perſonen thätlich
geworden Er verſuchte ſich mit ſinnloſer Betrunkenheit zu entſchuldigen
die jedoch wie ſich ergab nicht derartig geweſen daß er ſich etwa in
unzurechmuingsfähigem Zuſtande befunden Des Hausfriedensbruchs
und der Bedrohung mit Begehen eines Verbrechens beim Gutsbeſitzer
Kaliſch in Göhlitzſch wurde der Angeklagte nichtſchuldig erklärt dagegen
ſchuldig der vorſätzlichen Körperverletzung des Nachtwächters Schleicher
daſelbſt den er ohne Anlaß mit Steinen geworfen mit Fäuſten ge
ſchlagen und mit einem Meſſer mehrfach erheblich verletzt hatte Hierfür
wurde auf 9 Monate Gefängniß und 3 Tage Haft letzteres für das
Steinewerfen erkannt wobei des Angeklagten damalige Angetrunken
heit noch als mildernd berückſichtigt wurde Die in Daſpig gegen den
Maurer Guſtav Geltſch verübte Ansſchreitung kann erſt in einem
ſpätern Verfahren erledigt werden

Noch ein Fall von Körperverletzung mittels gefährlicher Werkzeuge
endigte mit erheblicher Beſtrafung der Angeklagten des 27 jährigen
Schloſſers Wilhelm Hermann Schilling und des L22 jährigen
Zimmermanns Bruno Germey hier Dieſelben hatten am Abend
des 6 September v J im Paradiesgarten den Maurer Auguſt
Starke ohne Anlaß gemeinſchaftlich gemißhandelt Schilling durch
Schläge mit einem Bierſeidel Germey durch Stiche mit einem Meſſer
in den Kopf glücklicher Weiſe nicht gefährlich Außer den erſchwerenden
Umſtänden der Gemeinſchaftlichkeit und der gefährlichen Werkzeuge
kam noch hinzu daß ein hinterliſtiger Ueberfall ſtattgehabt und dies
alles blos weil Starke die Angeklagten nicht gegrüßt hatte Schilling
noch nicht beſtraft erhielt 6 Monate Germey mit Rückſicht auf ſeine
Vorſtrafen und der Gefährlichkeit der Meſſerſtechercri 9 Monate Ge
ängnißTrier Ausſchluß der Oeffentlichkeit wurde gegen den Schloſſermeiſter

Wilhelm Scheibe aus Bitterfeld eine Anklage wegen Sittlichkeits
verbrechen 176 Abſ 3 Str und wegen Erregung öffentlichen
Aergerniſſes durch unzüchtige Handlungen verhandelt Des letzteren

S In allen Abtheilungen unseres Geschüfts haben KBBrua mmer
Wir einen grossen Theil der Waaren im Preise

bedeutend zurückgesetzt

Vergehens ward der Angeklagte nichtſchuldig befunden dagegen wegen

r Fälle erwähnten Verbrechens zu 6 Monaten Gefängniß Zuſatz
trafe zu frühern 1 Jahren Gefängniß verurtheilt

Aus der näheren Umgebung
7 Januar Einwohnerzahl Die aus Veranlaſſung der Steuerverlagung pro 1892 98 erfolgte Perſonenſtands

aufnahme hat die Anweſenheit von 2268 Seelen gegen das Vorjahr
ca 100 mehr ergeben wovon 400 auf ſtaatsſteuerpflichtige
gegen ca 270 im Vorjahre entfallen Die Gemeinde darf daher nicht
blos auf ein ſtetes Wachsthum ſondern auch auf eine ſich verhältniß
mäßig günſtig ſteigernde Fortentwickelung ihrer en er
rechnen Da dieſelbe bisher noch keine Gemeindevertretung beſitzt ſo
muß eine ſolche nach der neuen Landgemeinde Ordnung vom 1 April
d J ins Leben treten

Querfurt 7 Januar Zwei Kinder ſchwer verbrannt
Heute in der Mittagsſtunde hat ſich in dem Grundſtück Braunegaſſe 159
hierſelbſt ein ſchreckliches Unglück ereignet Aus der Wohnung der
Arbeiter Nopens ſchen Eheleute drang zur angegebenen Zeit herz
zerreißendes Kindergeſchrei und als Bewohner des Grundſtücks in die
Wohnung eindrangen bot ſich ihnen ein entſetzlicher Anblick Die
beiden Kinder der Leute zwei blühende Mädchen im Alter von 6 und
3 Jahren liefen einer Feuerfäule gleich im Zimmer rathlos umher
nur wenige Fetzen der Kleidungsſtücke bedeckten noch die zarten Körper
Es gelang die brennenden Fetzen von den Körpern der Unglücklichen
zu beſeitigen und die letzteren ſo vor dem ſicheren Tode zu bewahren

Es wurde ermittelt daß das ältere der beiden Mädchen als die Mutter
mit dem Mittageſſen ihrem in der Vereinszuckerfabrik beſchäftigten Ehe
manne zueilte ſich der in der Küche aufbewahrt geweſenen Petroleumkanne
bemächtigt gehabt und aus derſelben Petroleum in die Ofenfeuerung
im Wohnzimmer gegoſſen hatte während das jüngere Kind dabei zuſah
Die Folgen dieſer von dem Mädchen wahrſcheinlich irgendwo bemerkten
und nachgeahmten Leichtfertigkeit blieben nicht aus Die Flammen
ſchlugen in das Gefäß das letztere explodirte und der brennende Jnhalt
traf die Kleidungsſtücke der Kinder welche gleich darauf in hellen
Flammen ſtanden und bis auf wenige Ueberreſte herabbrannten bis
noch zur rechten Zeit Rettung erſchien Die zarten Körper der Kinder
waren aber bereits übel zugerichtet überall an den Beinen am Unter
und Oberkörper und im Geſicht zeigten ſich zum Theil tiefgehende
Brandwunden deren Folgen das Schlimmſte für das Leben der
Kinder befürchten laſſen Dieſelben wurden auf ärztliche Anordnung
ſofort nach der Klinik in Halle gebracht

c eeeeageagcteroeeeaaageeeeeeeeKelegramme und letzte Aachrichten
Privattelegrammme des General Anzeiger

p Blaubeuren 8 Januar 10 Uhr 30 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Kaſſirer der
Gewerbebank unterſchlug 240000 Mark die er an der Börſe
verſpeknlirte Derſelbe ward verhaftet größtentheils ſind Minder
bemittelte geſchädigt

Wolffs telegr Korreſpondenz Burean

W B Paris 8 Januar 7 Uhr 25 Min Vorm Die
Regierung beſchloß einen Kriegsdampfer nach Tanger zu ent
ſenden

W B Paris 8 Januar 9 Uhr 20 Min Vorm Nach
einer Meldung ans Tanger warfen daſelbſt anläßlich der Un
ruhen drei engliſche Kriegsſchiffe Anker ohne jedoch zu
landen

W B London 8 Januar 10 Uhr 10 Min Vorm Jn
Walſall Grafſchaft Stafford wurden ein Engländer ein Fran
zoſe und eine Fran unter der Anſchuldigung eines anarchiſtiſchen
Complotts verhaftet

Berlin 7 Januar Jn der Kaſerne des Garde Füſilier Re
giments in der Chauſſeeſtraße hat der Füſilier Hermann Meier aus
Rintelen einen Selbſtmord begangen deſſen Motive ebenſo räthſel
haft ſind wie die Ausführung der That eine außergewöhnliche Er
hat ſich in ſein Seitengewehr geſtürzt die Waffe war dem Selbſt
mörder mitten durchs Herz gedrungen

Trier 7 Januar Jn der vergangenen Nacht ſtarb an Jn
fluenza der Generalvikar Dr Henke Der größere Theil des
Domkapitels liegt an derſelben Krankheit darnieder

Wien 7 Januar Jm Klub der Linken referirte heute
Plener über die Ernennung Küenburgs und über die gegenwärtige
Lage Dieſe Ernennung beweiſe daß man nicht mehr ohne die Deut
ſchen in Oeſterreich regieren werde Der Redner betonte die Wichtigkeit
der Thatſache daß die Deutſchen in der Regierung vertreten ſeien
Die Partei bleibe unabhängig und ihr Vertrauensmann würde falls
ſie mit der Regierung wegen nationaler oder politiſcher Fragen in
Differenzen gerathen ſollte das Miniſterium wieder verlaſſen Plener
verwies ferner auf den Umſtand daß die Deutſchliberalen von den
andern deutſchen Gruppen bekämpft werden welche ihnen keinen Erfolg
gönnten und wies die Meinung zurück als ob die Ernennung Bilinskis
zum Präſidenten der Stadtbahnen mit der Ernennung Küenburgs
zuſammenhänge Er rühmte ſchließlich den hervorragenden Charakter
des Letzteren Der Klub ſprach zu dem Vorgehen der Parteileitung
ſeine bedingungsloſe Zuſtimmung aus

Bnudapeſt 7 Januar Das Wahlmanifeſt der Appo
nyiſchen Nationalpartei iſt erſchienen Graf Apponyi nennt
ſich den Fortſetzer des Werkes Degak s er wünſcht die nationale Ent
wickelung auf der Baſis des Ausgleiches Jntereſſant ſind die von ihm
gewünſchten Reformen des wirthſchaftlichen Verhältniſſes zu Oeſterreich

er wünſcht zwar wirthſchaftliche Vereinbarungen aber eine Regelung
der Verzehrungsſteuer und Einführung des Freihandels

Gmunden 7 Januar Die Königin Marie von Hannover
hatte in der vergangenen Nacht einen mehrſtündigen ruhigen Schlaf
Der Entzündungsherd in der linken Lunge iſt geblieben die Kranke
fühlt große Mattigkeit

Tod des Khedive von Eghpten
London 7 Januar Nachdem ſich heute der Zuſtand des er

krankten Khedive erheblich verſchlimmert hat iſt derſelbe
wie Nachrichten aus Cairo melden Nachmittags infolge des Zutritts
einer Lungenentzündung geſtorben

Newyork 7 Januar Der Staatsſekretär Blaine iſt
geſtern plötzlich erkrankt Angeſichts der vielen über Blaines Ge
ſundheitszuſtand verbreiteten falſchen Nachrichten muß man auch dieſe
Meldung mit Mißtrauen aufnehmen
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z r Kopfschuppen u Haarausfallendetlnd S J rei haben eloh als die besten u ver wenden innerhalb 8 Fagen beſeitigt unter 22
M Aaulichsten Hasten u Katarrh Garantie durch Anwendung des

acht 3 mittel bewährt Sle sind io allen TanninWalſams v B A Vhblmann CoW on oris Apotheken u Drogenhandlangen Hauptniederlage bei Herm Petsch De
zu haben Friſeur und Parfümerie Handlung Leip F der

zigerſtraße 29 und Leipzigerſtraße 6 hie

Strassburger Gewerbe Lotterie edes
Ziehung unbedingt Dienstag den 12 Jannar 1892

Keine Ztiehungsverschiehung15000 Gewinne V 60 000
I Hauptgewinn 1 Klumpen pures Gold

Bankwerth 10 000 M
Gewinne von 3000 2000 1000 M ete

trages

Berannemachnng
Der Umtanſch der Quittungskarten zur Jnva an

liditäts und Alters Verſicherung welcher bisher im
Waagegebäude Zimmer Nr 22 bewirkt worden iſt findet
von Mittwoch den 13 dſs Monats ab wieder im
Polizei Gebäude Zimmer Nr 5ö ſtatt

Da bisher nur ein verhältnißmäßig geringer Theil der
vollſtändig mit Marken verſehenen Quittungskarten hier
um Umtauſch eingereicht iſt ſo werden die betheiligten
zerſonen im eigenen Jntereſſe and zur Vermeidung von

fpäteren Weiterungen erſucht die in ihrem Beſitze befindlichen Karten welche entweder vollſtändig mit Marken ve
klebt ſind oder bezüglich deren die an 52 fehlenden Marken
durch Veſcheinigungen von Krankheiten oder militäriſchen
Uebungen ergänzt werden noch vor dem vorbezeichneten
Termine umzutauſchen

Halle a am 6 Jannar 1892
Die PolizeiVerwaltung

on Fehat an s
Theobromig und Apama

aher stäpkend audegend

Aünt nun
Deberaft aufhehl
e e e e eine

Vrauorei zum appenheimer
Tobias Gläser Gräfenthal

Station Probſtzella der Bayr Staatsbahn Probſtzella München
empfiehlt garnntirt reines Export Bier in Gebinden und Flaſchen
Niederlage J MIühINRGölzl Martinsgaſſe 26 neben Hotel du NordAusſchank Starke s Garten vorm Pressler s Berg

Von Sonntag früh Uhr an beginnt
wieder die Fabrikation meiner rühm
lichſt bekannten Pfannkuchen und
Kartoſtelkringel mit Vanille
SäusSsar Kochkr Gerrenſtraße

Feuer 531

600909Vor Fälſchung wird gewarnt
Verkauf blos in Bit verſiegelten und blau etiquettirten Schachteln

Biliner Verdaunungs zZeltchenaſtilles de Vilin
Vorzügliches Mittel bei Sodbrennen Magenkatarrhen

Verdanungséſtörnngen überhaupt
Depots in allen Mineralwaſſer Handlungen in den Apotheken

und DroguenHandlungen
Hrunnen Hirection in Hilin Hölimen

I e 10 M arlc

Loos J Mark
De Loose ſind zu haben in der Expe

dition dieſes Blattes und zu beziehen durch S
den General Debiteur Morita Steauss jr S
in Mainz ſowie durch den Gewerbe Verein
Straßburg i gegen Einſendung des Be J

Kihtennadel Icther
anerkannt beſtes Mittel e Rdenma

tismus in Flaſchen à 75 Pfg
Ffichtennadelsther

Rheumatismuswatte
in Pack à 50 Pfg u Mk 1

empfiehlt

Georg Zeising
Gr Ulrichſtraße 62

am Kleinſchmieden

Gesang und ltalieviseh

Emilie v CöllnConcertſängerin

Weidenplan 30 Sporechſt 5

Althee Bonbon
ärztlich empfohlen

Martin Müller
Geiſtſtraße 54

3 I eZahnärztliche Privatklinik
täglich 11 1 Uhr Behandlung für
Unbemittelte nnentgeltlich Plomhben
künstliche Zähne ete gegen Erstattung

der Auslagen
Halie a Geiststr 20 II Etage links

Mittagstiſch billig
Deutſcher Krug KRermann Schade

Langeſtraße 7Sonne Vereinszimmer frei

Deutſcher Krug Langeſtraße 7

Fenchelhonige Fenchelhonig Extract

Adler Apotheke Geiſtſtr 17
H Dunkol

I7 s 7Poliklinik
für Krankheiten der Haut u der Harn
wege Maxdeburgerstr 31 gegen
über d Chir Klinik Spreehst tägl e 12
bis 1 Uhr Privatdocent Dr Kromayer
8 groß und ſchön empfiehltSVrod 3 Stck 50 Mk frei

Haus H Hohmann Mühlgaſſe 1

Ta
ein
Re

nie a 1 Januar 1892
Mit dem heutigen Tage habe ioh in dem Grundstück meiner Privnt

Klinik Maxdeburgerstr 32 eine
Poliklinik tür chirurgische Kranke Jabe

eröffnet Die unentgeltliche Sprechstunde findet täglich von 11 1 Uhbr in itz
dringenden Fällen zu jeder andern Zeit statt Ferner habe ich dureh Ein n
richtung einer ten Verptlegungsklasse dafür Sorge getragen dass in ernsterenErkrankungsfällen Unbemittelte bei freier Behandlung zu äem ermässigten in
anderen öffentlichen Instituten üblichen Kostensatz Aufnahme üncden

Professor Dr Fedor Krauwe

Jedes oohte Grahambrod ist am eingepressten irmastempol

e u2 z i Weinen dere J 2 mei
23 32 gen an Fetzen König hof en fort a

GJ kol un und m n na z ist orztlich anerkanut das einzige Brod von dem gerühmten e D 5 O
7 Geschmack das der schwächste Magen sehon Morgens früh verträgt 5 Zit

e Prodesendung 5 Kilo ca 350 Zwieba k u 8Grahambrod au M 4 40 S ſich

ein

Aus bente eingetroffener Bogen Ferireg 12 P S
7 7 friſcheſte Waare à Kiſte ca dPrima Büclkklinge ſchwer 85 Pf bei 10 Kiſten 80 Pf

Wallfaß 2 70 bei 10 Faß 2,50,IwelPrima Bratheringe Walldoſe 250 e n Doſen 2,80 bei
zfd KiſtPrima Sprotten Le4 e a erſtPrima Messina und Valencia Apfelsinen

à Hundert von 4,00 6,50 Mark alsAlle übrigen Fiüsch und Delicatesswaaren ju äußerſt neh
billigſten Concurrenzpreiſen Heule friſcher fetter Cabliau ſeir

à Dſd 20 f eingetroffen übeH A Treydte en0bere Leiprigersrasse 52 a
gen

Billige bohmiſeche

rleeeg
10 Pfd gute neue geſchliſſene ſtaubfrei 8 10 Pfdbeſſere neue geſchliſſene ſtaubfrei 10

10 Pf ehe ſehr gut füllend
20 25 10 Pfd Halbdaunen ſehrfüllend dopp gereinigt 12 138 15
e Daunen 3 8 4 5 6 u je z Kilo

e c Umtauſch geſtattet Preiſe franko jedeg e L
Ortes p Nachnahme bei Referenzen freir Vertreter geſucht Bl

B Jan bs el Bettfedernhandlung
p 235h e e ht Anleihe der z

GotthardbahnGeſellſehaft

S s See

5 S u

S iſt
ie

ba
die

e

e

Anmeldungen zu der am 11 und 12 d Mts ſtattfindenden Zeichnung aufſeich
obige Anleihe zum Courſe von 101,75 h nehmen wir koſtenfrei entgegen eiSpar und Vorſchuß Banuk

Albrecht tahl
Eingeſandt

Durch Gebrauch des berühmten
Ringelhardt Glöckner schen

Wund u Heilpflasters
ſind die Unterzeichneten von verſchie
denen Krankheiten geheilt worden

Schneidermſtr Louis Köpel von
Rheumatismus

Wittwe Chriſtiane Ritter von
einer Kopfwunde

Ritter von einem lahmen
Fuße

Wilhelm Felix von Schmerzen
untern Fußſohlen

Emilie Rollert von einem dicken
yuße

Wilhelmine Hunger von Rheu
matismus im Arme

Friederike Lehmann von einer
böſen Naſe

Friedrich Lehmann von einem
dicken Halſe

Friedrich Friedrich von Flechten
Schuhmacher Hähte von Blutſchleier

Karfunkel
Louiſe Siersleben von Glieder

reißen

Karoline Pfeiffer von Reißen
am Arme

ſämmtlich wohnhaft in Trebnitz bei
Cönnern

Daß vorſtehende Unterſchriften der
Wahrheit gemäß ſind beſcheinigt
hierdurch

Trebuitz bei Cönnern a S
L Die Ortsbehörde

Brüchert

Mit Schutzmarke 8 auf den

Schachteln zu beziehen à 25 u 50 Pf
mit Gebrauchsanweiſung aus den be

kannten Apotheken Atteſte liegen
daſelbſt aus

NB Bitte genau auf obige Schutz
marfe zu achten

2m22

u gronr
wenn jeder Topf den Namenszug in blauer farbe trägt

jLiebig s Fleisoh Exeracot dient zur soforthgen Hor
Estellung einer vVortrettlichen Kraftsuppe sowie zur Verdesserung S
und Würze aller Suppen Saucen Gemüse u Fleischspeisen

und bietet richtig angewandt neben ausserordentlicher h
aequemlichkeit das bdlittel zu qrosser Ersparniss
im Haushalte Vorzügliches Stärkungsmittel für Schwachte
und Kranke

um
Munt

der
ack

Bekanntmachung hbetreffend den Gebrauch bleihaltiger Faßhähne
Von dem Herrn Miniſter für Handel und Gewerbe iſt darauf hingewieſen

daß erſtatteten Berichten zufolge zum Abfüllen von Getränken vielfach Faßhähne benur u
werden welche aus einer Metallkompoſition beſtehen deren Bleigehalt ſchädlich iſtPa

Da auch im diesſeitigen Regierungsbezirke in Schank und ſonſtigen GeſchäſtsPare
betrieben Faßhähne der erwähnten Art vielfach im Gebrauch ſind erſcheint es angeſy
zeigt darauf aufmerkſam zu machen daß Flüſſigkeiten wie Wein Bier Eſſig Oel r
Branntwein und dergl geeignet ſind bei Berührung mit Blei Theile dieſes Metall l
aufzunehmen und die hierdurch entſtehenden giftigen Bleiverbindungen dem menſch et
lichen Körper zuführen

Es wird daher vor der Verwendung ſtark bleihaltiger Faßhähne zum Abfüllen v
von Getränken gewarnt und zugleich bemerkt daß die Ortspolizeibehörden anf Grund
ihrer allgemeinen Befugniß das Publikum vor G fahren zu ſchützen befugt ſind
a Verwendung von Faßhähnen der erwähnten Art in Geſchäftsbetrieben zu unter

agen
Merſeburg den 1 December 1891

Der Königliche Regierungs Präſident
J A von Böttcher
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